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LMsche Mlik.
Liberaler Familienabend.

Man schreibt uns : Au Ehren des Reichstags¬
abgeordneten für den Wahlkreis Offenburg-Kehl ,
Stadtrat Leopold Kölsch , hier , veranstaltete der
jungliberal« und der nationalliberale Verein im
Saale des „Friedrichshos " am 1 . d. M . einen
Familienabend , der sich eines außerordentlich starken
Besuches erfreute. Auch aus dem Reichstagswahlkreis
Kehl -Osfenburg waren einige Mitkämpfer des Ab¬
geordneten erschienen, andere hatten durch telegraphi¬
sche Grüße dem Gefeierten ihre freundliche Gesinnung
bekundet . Neben unterhaltenden Darbietungen wur¬
den natürlich auch Reden gehalten; so hielt nach einem
von Herrn Stadtrat Kiby verfaßten und oorgetragenen
Prolog der Vorsitzende des junglrberalen Vereins,
Herr Professor Vollmer , die Begrüßungs¬
ansprache , weiter sprachen im Namen des national-
liberalen Vereins Herr Stadtrat Boeckh, im Namen
der nationalliberalen Frauen , Frau Geh . Hof¬
rat Rebmann , ferner die Herren Registrator Jakob,
Kammerstenograph Ernst Frey und Reichstags¬
abgeordneter L . Kölsch . Die Feier nahm einen schö¬
nen Verlauf.

Ziel und Wege der Sozialdemokratie
charakterisiert der sozialdemokratische Führer Dr .
Frank in der Zweiten Kammer in seiner Budget¬
rede wie folgt :

„Wir sind revolutionär in dem Sinne , daß wir
die Umwandlung einer Gesellschaftsordnung in eine
andere erstreben , den Ersatz der kapitali¬
stischen Produktionsweise durch eine
genossenschaftliche . Zu diesem Ziel wollen
wir durch reformistische Arbeit kommen , durch Ar¬
beit auf genossenschaftlichem, gewerkschaftlichem
und politischem Gebiet .

"

Die badische Regierung über das Murg¬
stollenwerk .

Der „Karlsr . Ztg ." wird halbamtlich mitgeteilt :
Der in der Nr . 2b des „Pfälzer Boten " erschienene
Artikel über die. vom Finanzministerium vermit¬
telte Beilegung des Streites zwischen Oberbaurat
Prof . Rehbock und Oberbauinspektor Lehn enthielt
mehrfache den Sachverhalt entstellende Unrichtig¬
keiten . Auf diese kann noch nicht eingegangen
werden , weil die mit obigem Streit im Zusam¬
menhang stehenden Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Herrn Rehbock und der Generaldtrektion der
bad . Staatseisenbahnen noch nicht erledigt sind . Erst
nach dem für die nächste Zeit zu erwartenden Ab¬
schluß der Differenzen sollte , wie den Beteiligten
bekannt gegeben war , eine amtliche Erklärung des
Ministeriums über die Erledigung aller Streit¬
punkte in der „Karlsr . Ztg ." abgegeben werden .
Daß vor dem Erscheinen dieser Erklärung über die
von einem Mitglied « des Finanzministeriums ge¬
leiteten nicht öffentlichen und noch nicht zum Ab¬
schluß gebrachten Verhandlungen einseitig gefärbte
Mitteilungen an die Presse bemacht worden sind ,
muß lebhaft bedauert und mißbilligt werden , weil
sie den in Betracht kommenden Sachverhalt nur
unvollständig und unrichtig wiedergeben und die
noch schwebenden Verhandlungen erschweren. Als
unzutreffend muß die abfällige Schlußdemerkung
des Artikels bezeichnet werden ; bei den erwähn¬
ten Verhandlungen wurde Herrn Prof . Rehbock
für das Murgstollenwerk und für die beiden Tal¬
sperren , 3 Hauptteile des amtlichen Entwurfs , die
Priorität anerkannt .

Badischer Landtag.
Der Zweiten Kammer ist vom Präsidenten des

Staatsministeriums die Denkschrift der Grotzh.
Oberrechnungskammer über die Ergebnisse der
Rechnungsabhör in den beiden Geschäftsjahren
1909/1910 und 1910/11 zugegangen . Der genannte
Zeitraum umfaßt in der Hauptsache die Abhör der
Iahresrechnungen für die Kalenderjahre 1908 und
1909 und bei der Eisenbahngüterverwaltung jene
der betreffenden Monatsrechnungen aus den Iah --
ren 1909 und 1910 . Der unmittelbaren Abhör und
Bescheidserteilung durch die Oberrechnungskammc »
waren einschließlich der Handkassenrechnung der
Oberrechnungskammer im Geschäftsjahr 1909/10 30
und im Geschäftsjahr 1910/11 32 ständige Rechnun¬
gen zu unterziehen . Aus diesen einzelnen Rech¬
nungen sind besonders hervorzuheben diejenigen
der Eisenbahnhauptkasse , der Landeshauptkasse ,
der Schuldentilgungskasse , der beiden Witwenkas¬
sen, der Gehaltskasse sowie der verschiedenen
Baukasten . Es wurden gleichzeitig die Verzeich¬
nisse über die in den Jahren 1908 und 1909 einge-
lösten Staatsschuldscheine geprüft und die Kontrolle
dieser zur Vernichtung bestimmten Papiere vorge¬
nommen . Es wurden außerdem der Teil der bei
den Zentralmittelstellen abgehörten Rechnungen
von 1908 und 1909 , welcher den Aufwand dieser
Behörden selbst betrifft , sowie die Regiekosten des
evcmg . Oberkirchenrats und des katholischen Ober¬
stiftungsrats hinsichtlich der Beachtung der maß -'
gebenden Gesetze , Verordnungen und landständ .
Bewilligungen bei Vollzug ihrer Ausgaben und
Einnahmen sowie bezüglich der richtigen Bemessung
des Staatszuschustes der Abhör unterzogen . Be¬
merkenswerte Ausstände sind dabei nicht zutage
getreten . Es wurde des weiteren die Oberabhör
der Abhör durch die Revisionsanstalten der Staats -
mittelstellen vorgenommen . Die Denkschrift gibt
auch Aufschluß über verschiedene Fragen der Be¬
handlung der Abhörrschnungen und über die Be¬
handlung von einzelnen Ausständen , die sich er¬
geben hatten , über die Prüfungsarbeiten , die zur
Ueberwachung des richtigen Vollzugs der Gehalts¬
ordnung und des Etatsgesetzes nötig waren und
über den Personalbestand der Oberrechnungskam¬
mer.

Der Zweiten Kammer ist der Bericht ihrer
Budgetkommission , erstattet vom Abg.
Schmitt -Bretten ( Kons. ) über das Budget des Gr .
Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen für die Jahre 1912 und 1913 ,
Titel IV— IX , Xlund XII der Ausgabe und Titel
I der Einnahme Justizverwaltung mit Ausnahme
des Ministeriums selbst und der Strafanstalten , zu¬
gegangen . Die einzelnen Anforderungen sind einer
Prüfung unterzogen worden und es ist von Seiten
der Budgetkommission kein Anlaß zu Beanstan¬
dungen gefunden worden . Im einzelnen werden
für die oben angeführten Budgetjahre zur Geneh¬
migung beantragt : Die Zweite Kammer wolle in
Ausgabe und Einnahme für die Budgetjahre 1912
u . 1913 genehmigen : 1 . in Ausgabe Titel IV Ober¬
landesgericht 2 Mal 276 640 — 553 280 -4( , Titel V
Landgerichte 2 Mal 1333 760 — 2 667 520 -4t, Titel
VI Staatsanwaltschaft 2 Mal 415 090 — 830 180
-4t . Titel VII Amtsgerichte 2 Mal 2 549 410 -4t —
5 098820 -4t, Titel VIII Notariats - und Grund -
buchwesen 2 Mal 2 682 430 — 5 364 860 -4t , Titel IX
Allgemeine Ausgaben für die Rechtspflege : s ) or¬
dentlicher Etat 812 420 -4t, Titel X I Außerordent¬
liche Belohnungen und Beihilfen 2 Mal 21 235 —
42 470 -4t, Titel XII Verschiedene und zufällige
Ausgaben 2 Mal 46 280 — 92 460 -4t ; 2. in Ein¬
nahmen : Titel I Justizverwaltung : s ) Ordentl .
Etat 2 Mal 301 400 - 602 800 -4t,b ) Außerord -ntl
Etat 9590 -4t. Auf die dem Kommissionsbericht
als Anlagen beigegebenen Uebersichten, welch « u . a.
den Geschäftsstand der Gerichte betreffen und eine
Statistik über Zahl und Anstellungsverhältniste
der Juristen in Baden sowie eine Entzifferung der
Anforderungen enthalten , wird noch einzugehen
sein.

Der Zweiten Kammer gingen folgende Pe¬
titionen zu : 1 . des Vereins bad . Finanzbeamter
um Verbesserung der Lage der mittleren Finanzbe¬
amten : 2. der Vereine staatlich geprüfter badischer
Werkmeister , Tiefbauwerkmeister und mittlerer
technischer Eisenbahnbeamten um Regelung der An-
stellungs-, Beförderungs - und Gehaltsverhältnisse
der mittleren technischen Eisenbahnbeamten : 3 . der
Brücken - und Schleusenwärter im Mannheimer
Hafengebiet um etatmäßige Anstellung .

Aus Laden.
Hofberlchk .

Karlsruhe , 2. Febr . Seine Kömgliche Hoheit der
Großherzog empfing heute vormittag den Ge¬
heimen Legationsral Dr. Seyb und den Staats -
Minister Dr . Freiherrn von Dusch zur Dortrags¬
erstattung.

Nachmittags folgte der Vortrag des Finanzministers
Dr . Rhein boldt .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Sloaisanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Landgerichtspräsidenten
Friedrich v. Berg in Konstanz das Kommandeur¬
kreuz 2. Klasse des Ordens Berthold des Ersten
zu verleihen , den Oberbetriebsinspektoren Bertold
Schmider in Heidelberg und Karl Schneider
in Karlsruhe sowie dem Obermaschineninspektor
Julius Noe in Karlsruhe die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihnen verliehenen Ritterkreuzes mit Krone des
Großh . Mecklenburgischen Greifenordens zu ertei¬
len, den Verzicht des evangel . Pfarrers Theodor
Steinmann in Eisingen auf seine dermalige
Pfarrei behufs Uebernahme der Leitung der Er¬
ziehungsanstalten des Badischen Landesvereins für
innere Mission mit Wirkung vom 1 . Mai d . I . an
zu genehmigen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen hat den Iustizaktuar Joseph
Blösy beim Landgericht Konstanz zum Amts¬
gericht Stockach. den Iustizsekretär Wilhelm Hof¬
mann beim Amtsgericht Mannheim zum Land¬
gericht Waldshut , den Iustizsekretär Fridolin
Spiegelhalter beim Amtsgericht Bruchsal
zum Notariat daselbst und Iustizsekretär Heinrich
Hecker bei letzterer Behörde zum Amtsgericht
Bruchsal , den Iustizaktuar Otto Lemmer bei der
Staatsanwaltschaft Waldshut zum Landgericht da¬
selbst , den Iustizaktuar August Kramer beirr
Amtsgericht Stockach zum Notariat Karlsruhe IV
bis VII , den Iustizaktuar Friedrich Weißer bei
der Staatsanwaltschaft Konstanz zur Staatsanwalt¬
schaft Waldshut , den Iustizaktuar Karl Santo
bei der Staatsanwaltschaft Pforzheim zum Amts¬
gericht daselbst und den Iustizaktuar Alfred Korn
beim Notariat Ettlingen zum Amtsgericht Bruchsal
versetzt. _

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung : Die Festsetzung des ortsüblichen
Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter betreffend .

nc. Karlsruhe, 2 . Febr . Herr Dr . Reyes Guerra
ist zum Generalkonsul der Republik El Salvador für
das Deutsche Reich mit dem Amtssitz in Homburg
ernannt worden. Nachdem ihm namens des Reichs
das Exequatur erteilt worden ist, wird er hiermit zur
Ausübung konsularischer Funktionen im Großherzog¬
tum zugelassen .

* Karlsruhe , 2 . Febr . In den weitesten Kreisen
des deutschen Volkes hat sich die Erkenntnis Bahn
gebrochen , daß ein« erhöhte Fürsorge für die schul¬
entlassene Jugend in unserer Zeit zur unabweisbaren
Notwendigkeit geworden ist. Allüberall in deutschen
Landen ist man am Werke , Organisationen zu schaffen
für die Weiterbildung der Jugend in körperlicher , gei¬
stiger und sittlicher Tüchtigkeit. In der Absicht, für
das Großherzogtum Bcck«n ein solche Organisation ins
Leben zu rufen, hatte sich hier ein vorbereitendes
Komitee gebildet , an dessen Spitze Prinz Max von
Boden steht und dem als weitere Mitglieder Rechts¬
anwalt Dr . Binz, Geh . Rat Dr . Engler, General¬

leutnant z. D. Jägerschmid, Stadtschulrat a. D. Hof¬
rat Specht und Galeriedirektor Pros . Dr . Hans Thoma
angehören. Im großen Rathaussaale fand die kon¬
stituierende Versammlung statt, in welcher die vom
vorbereitendê Komitee entworfenen Satzungen für
einen „Jungdeutschlandbund Baden " sowie ein zu er¬
lassender Aufruf festgestellt wurden.

ei. Karlsruhe , 2. Febr . Ein Verband badi¬
scher Staatspolizeibeamter wurde von
Delegierten der bereits längere Zeit bestehenden
Polizeibeamten -Dereine von Karlsruhe , Pforzheim ,
Heidelberg , Rastatt , Baden und Konstanz gegrün¬
det, dem sich diese Vereine sofort vollzählig an¬
schloffen . Der neue Verband bezweckt die Hebung
der Kameradschaft und Vaterlandsliebe , sowie des
Standesbewußtseins und erstrebt die Verbesserung
der Verhältnisse dieser Beamten , er soll eine Zen¬
trale bilden zur Sammlung und Verbreitung der
gemeinsamen Wünsche . Elemente , die zur Opposi¬
tion neigen passen, wie ausgeführt wurde , nicht in
die Reihen der Derbandsmitglieder . Der Verband
könne , wie in der Versammlung ausgeführt wurde ,
wenn er sich völlig einwandfrei halte und unter
voller Absage an die Sozialdemokratie bei der Vor¬
gesetzten Behörde nicht auf Widerstand stoßen. Der
Vorstand setzt sich aus folgenden Herren zusam¬
men : Klaiber , Pforzheim , 1 . Vorsitzender ; Ärm -
bruster , Karlsruhe , 2. Vorsitzender , Reepen , Pforz¬
heim , Schriftführer , Noe , Heidelberg , Kassier , Pfatt -
heicher , Baden -Baden , Revisor . Weiter gehören
dem Vorstande als Delegierte bezw. Beisitzer an :
Ofteringer , Baden ; Gabriel , Karlsruhe ; Pfungstät -
ter , Heidelberg : Reuter , Pforzheim ; Krompaß , Ra¬
statt und Brennenstuhl , Karlsruhe .

Durlach. 2. Febr . Gestern abend geriet der 21
Jahre alte Wilh . Banscher aus Untergrombach
in eine Trockenmaschine in der Gerberei von Her¬
mann u. Ettlinger und wurde totgedrückt . -

nc . Mannheim, 2 . Febr . Der im Dezember v . I .
in Ludwigshasen verstorbene Direktor der Badi¬
schen Anilinfabrik, Kommerzienrat Dr. Brunck , hat
dieser Stadt testamentarisch die Summe von 10000
Mark vermacht und dem Stadtrat das freie Der-
fügungsrecht überlassen .

rr . Mannheim . 2. Febr . (Eig . Drahtbericht . ) Die
Firma Jos . Vögele , Fabrik für Eisenbahnbedars ,
hat die Aktien der Mannheimer Eisengießerei
und Maschinenbauaktiengesellschast erworben
und wird den Betrieb nach erfolgter Liquidation
der letztgenannten Firma in erweiterter Form sort -
führen . Die Fabrik Mannheimer Eisengießerei soll
mit dem Werk vereinigt werden . Für den Erwerb
des Unternehmens ist für die Firma Vögele be¬
stimmend gewesen, auch in den Besitz des Geländes
der Eisengießerei zu kommen zwecks Arrondierung
des eigenen Komplexes behufs besserer Verwen¬
dungsmöglichkeiten . Die Mannheimer Eisengießerei
und Maschinenbauaktiengesellschast ist aus der Ver¬
einigung der früher Pallenbergschen und Elsässtschen
bezw. Bolzeschen Fabrik hervorgegangen .

Heidelberg, 2. Febr . Die Umwandlung der
Kohlen - E in Kaufs - Genossenschaft in
einen Konsumverein wurde von der Generalver¬
sammlung nicht genehmigt . — Wirk ! . Geheimrat
Professor Dr . Czerny zum ständigen Ehren¬
vorsitzenden der Internationalen Vereinigung für
Krebsforschung ernannt worden .

rg . Tauberbischofsheim » 1 . Febr . Für die hoch¬
gelegenen Orte des fränkischen Gaus bei Groß¬
rinderfeld machte sich der Wassermangel im
vergangenen trockenen Sommer besonders sehr fühl¬
bar . Die Mitteilung des Ministers in der zweiten
Kammer, daß für eine Gruppen - Wasser -
versorgung für 13 Gemeinden des Franken¬
landes 258 000 -4t in das Budget eingestellt seien ,
hat daher große Freude erweckt. — Der Bahnbau
Tauberbischofsheim — Königheim wird
baldmöglichst in Angriff genommen werden . Bis
Herbst 1913 soll das Hampfroß durch das schöne
Brehmbachtal schnauben .

* Sehl. 2. Febr . Zu dem Raubanfall in der
alten Kaserne wird noch gemeldet, daß der Räuber
einen Radmantel trug, dessen Kapuze er über den
Kopf geschlagen hatte, daß er sich das Gesicht also
nicht geschwärzt hatte. Um den Mund hatte er ein
rotes Tuch gebunden . Den Geldbeutel riß er der
Frau B . aus der Hand und entfloh. Die Frau ist
vor Aufregung krank geworden und mußte sich zu
Bett legen . Ihr Geld hat sie bis jetzt nicht wieder
erholten .

Waldshut, 2 . Febr . Wie der „Albbote" mitteilt , ist
der vor mehr als 30 Jahren als mittelloser Maurer¬
gehilfe nach den südafrikanischen Diamantfeldern aus -
gewanderte und seither verschollene Franz Mayr aus
dem Hunsrückgebiet im Dezember 1911 in Kapstadt
als sechsfacher Millionär gestorben. Sein
Barvermögen hat Franz M . zwei Verwandten ver¬
macht , deren einer, Leopold Mayr , als Schuhmacher
bei Herrn Zimmermann hier tätig ist . Die Liegen¬
schaften hat der Verstorbene zur Errichtung einer Stif¬
tung für arme Burenkinder bestimmt.

nc . Möhringen. 2 . Febr . Zur Hebung des Fremden¬
verkehrs in unserm Orte wurde in einer Bürgerver¬
sammlung die Gründung einer Ortsgruppe des
Albvereins beschlossen , der sofort 25 Mitglieder
beittaten.

Aus dem Stadtkreise.
Der Winter. In den gestrigen Nachmittagsstunden

setzte heftiger Schneefall ein , der auch abends noch
anhielt und die schon vorhandene, mehrere Zentimeter
hohe Decke wesentlich erhöhte; die Temperatur ist in
stetem Fallen begriffen, da der Wind nach Norden
gedreht hat.

Städtisches Arbeitsamt, Zähringerstraße 100 . Im
Monat Januar gelangten in dem männlichen Arbeits¬
nachweis 1048 Arbeitsstellen gegen 1185 im gleichen

Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeitsuchende melde¬
ten sich 2114 (2193) . Eingestellt wurden 791 (908)
Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden
825 (807) Arbeitsstellen angemeldet . 738 (834 ) Per¬
sonen suchten um Arbeit nach . Eingestellt wurden
466 (435) Personen. In der Abteilung Wohnungs¬
und Schlafstellennachweis wurden 23 (21) kleine Woh¬
nungen, Zimmer und Schlafstellen angemeldet und
vermietet 5 (6) . Bei der Rechtsauskunftsstelle suchten
445 (408) Personen in 515 (434) Fällen um Rat und
Auskunft nach. Aus die einzelnen Rechtsgebiete ver¬
teilen sich die Auskünfte wie folgt : Arbeits- und Dienst-
verttag 88 , Kranken -, Unfall - und Invalidenver¬
sicherung 44 , Gemeinde - uiH Staatsangelegenheiten 26,
Bürgerliches Recht 247, sonstige zivilrechtliche Ange¬
legenheiten 31 , sonstige öffentlich-rechtliche Angelegen¬
heiten —, Strafrechtliches 23, sonstiges 56 . Die Arbeits¬
vermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch Dienst-
Herrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten)
völlig unentgeltlich : ebenso die Nachweisung
von Kleinwohnungen und Schlafftellen . Auch ist die
Erteilung von Rechtsauskünften an minderbemittelte
Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen
gänzlich kostenfrei .

Kochkurse für Arbeiterinnen. Die vom Hauptverein
des Bad . Frauenoereins für Fabrik¬
arbeiterinnen eingerichteten Abend -
kochkurse haben sich auch in diesem Jahre wieder
einer zahlreichen Beteiligung zu erfreuen. Zur An¬
meldung gelangten insgesamt 78 Teilnehmerinnen , von
denen 42 in der Zeit vom 8. Januar bis 16 . März , die
weiteren 36 vom 18 . März bis Ende Mai an je zwei
Abenden in der Woche Kochunterricht erhalten. — Er¬
freulicherweise ist auch die Tätigkeit der Zweig - ,
vereine aus dem für die Volksernährung so wichtigen
Gebiete der hauswirtschaftlichen Unterweisung gegen¬
über dem Vorjahre in diesem Winter eine viel regere .
Zwanzig Zweigvereine in allen Teilen des
Landes haben mit Beihilfe des Hauptoereins Koch¬
kurse veranstaltet , die teilweise noch im Gang
sind . Viele dieser Vereine richteten ebenfalls Sonder¬
kurse für Arbeiterinnen am Abend ein. Im Hinblick
auf die Fleischteuerung wurden besondere Fischkoch¬
kurse von drei Vereinen abgehalten.

Seine neue Zeiteinteilung. Verschiedene Staats¬
behörden in Deutschland haben sich in der letzten Zeit
mit der Frage der fortlaufenden Zählung der Stunden
des Tages von 1 bis 24 beschäftigt. Sie sind dadurch
dazu veranlaßt worden , daß der österreichische Staats - ^
eisenbahnrat das Eisenbahnministerium ersucht hat , in
den Fahrplänen des internationalen Verkehrs anstatt
der jetzigen Zeiteinteilung in Tag- und Nachtstunden
die Einführung der 24stündigen Zeit¬
einteilung zu erwägen. Wie verlautet , ist diese
Anregung aus erheblichen Widerstand gestoßen. Da ,
sich die Umwandlung der ISstündigen in die 24stündige
Zeitrechnung nicht aus den Eisenbahnverkehr allein be¬
schränken dürfte, würden eben noch andere Einrich¬
tungen des öffentlichen Lebens von dieser Aenderung
bettoffen werden , die für sie nicht zweckmäßig wären .
Es würden sich daraus unhaltbare Zustände ergeben.

Lotteriegewinne. Wie uns das Bankgeschäft Götz
ohne Gewähr mitteilt , haben in der Badener Hamilton -
Geldlotterie die Nummern 48 903 20 000 -4t und 11 S3S
5000 -4l gewonnen .

Der Kampf gegen den Islam entwickelt sich immer
mehr zu einer Lebensfrage für die christliche Mission,
besonders im Hinblick aus unser« afrikanischen Kolo¬
nien . Wir erleben es jetzt wieder bei dem Kampf
um Tripolis , was die Proklamierung des heiligen
Krieges auch für die Kolonialpolitik bedeutet. Bis
jetzt sind die Negerstämme in unfern Kolonien noch
zu zersplittert , um unserer Herrschaft gefährlich zu
werden. Ganz anders könnte es werden, wenn es
dem Islam gelänge , durch seinen Glauben ein geisti¬
ges Einigungsband um jene Völker zu schlingen , und
er eines Tags dann die Parole ausgäbe : „Afrika den
Afrikanern"

. Dieser Ausblick zeigt , von welch all¬
gemeinem Interesse das Thema ist, das sich Miffions -
inspektor Pfr . Dipper - Basel , der beliebte und
redegewandte frühere Stuttgarter Stadtpfarrer , für
den 6. Abonnementsoorttag des Evangelischen Vereins
erwählt hat. Der Vortrag findet morgen Sonntag
abend 6 Uhr im evangelischen Vereinshause statt und
das Thema lautet: „Unsere Arbeit im Kampf gegen
den Islam " . Da der Vortragende unmittelbar nach
dem Vortrag wieder abreisen muß, sind die Besucher
freundlichst gebeten, pünktlich zu erscheinen .

Lustige Simplizisiimus -Spiele . Man schreibt uns :
Die Münchener Künstler , die letzte Woche im Apollo¬
theater hier gastierten , haben sich durch den Erfolg
ihres Gastspieles veranlaßt gesehen, ihren Karlsruher
Aufenthalt zu verlängern. Di« erst« Wi«d«rholung
der lustigen Simplizissimus -Spiele fand Donnerstag
abend statt. Eigentlich war es keine Wiederholung ,
denn die Künstler hatten ihrem reichhaltigen Repertoir
völlig neue und zwar durchweg gut« Sachen ent¬
nommen und den Besuchern präsentiert. Es war
unstreitig die beste Simplizissimuskost , die geboten
wurde . Wohl waren die Einzeloorträge ebenso wie
die Lektüre des Simplizissimus nicht für höhere
Töchter zugeschnitten, aber es waren alles Sichen ,mit so feinen Pointen, daß auch ein prüderes Gemüt
diese Witze belachen konnte, umsomehr , als die Vor¬
tragsweise aller Chansons und Geschichtchen zum
größten Teil ein gutes künstlerisches Stigma trug .
Die beste Kraft des Ensembles ist unstreitig Herr
Valberg, der neben einer ganz hervorragenden schönen
Baritonstimme auch ein starkes mimisches Talent
besitzt . Wir weisen nochmals auf die Sonntag nach¬
mittag )44 Uhr und abends 8X Uhr stattfindenden
beiden Vorstellungen des so überaus erfolgreichen
Ensembles hin .

Im Colosseum ist der übliche Kräfiewechsel ein¬
getreten . Nach den Haskelschen Burlesken domi¬
nieren jetzt wieder die rein artistischen Darbietun¬
gen. Wer an die Erwerbungen der Direktion den
Maßstab legt , den Vernunft und Verhältnisse an -



zulegen gestatten , wird ganz besonders diesmal zu¬
gestehen muffen, daß unter den obwaltenden Um¬
ständen nichts Besseres geboten werden kann . Man
sieht jetzt so etwas wie ein Starprogramm für
Karlsruhe . Starallüren besitzt vor allen anderen
die Tänzerin Rejane in ihren spanischen Cha-
rciktertänzen und Tanzdichtungen . Was von einer
Tänzerin billigerweise verlangt werden kann : An¬
mut , Temperament und choreographisches Rüstzeug,
besitzt die Rejane gewiß . Da sie außerdem nochein reizendes Eeschopfchen ist, so ist sie lebhaften
Beifalls sicher. Zu den Stars am Darietehimmel
dürfen auch die musikalischen Wunderkinder Edithund Herta Althofs gerechnet werden . Die Kin¬
der, etwa 6 und 8 Jahre alt , spielen mit angehen¬der Meisterschaft auf Flügel und Harmonium . Der
technischen Beherrschung , die bereits aller Schwie¬
rigkeiten Herr wird , fehlt nichts als die seelische
Vertiefung , die man naturgemäß von einem Kinde
nicht verlangen kann . Bei Liszts Rhapsodie deckte
das Orchester durch allzustarke Begleitung die sabel¬
haste Leistung der Kleinen zu sehr zu. Das Zu¬
sammenspiel von Harmonium , Klavier und Violine ,deren Vertreter ebenfalls ein Künstler ist, war ein
schöner Genuß . Mella Roda , die Soubrette , singt
mit Erfolg deutsch und italienisch als Bersagliere .
Einen seinen Kombinationsakt bringen die Ge¬
schwister Welson am Trapez . Die wundervoll
ruhige und elegante Arbeit sollt allgemein auf .
Bicher und Karikaturen zaubert Rafaely in
größter Schnelligkeit und Naturtreue aufs Papier .
Tüchtiges in Tierdressur leisten die Avilos in ihrem
amerikanischen Zirkusakt . Die Ballade vom Kien¬
topp fingt der Humorist Flatow sehr wirkungs¬
voll. Die Exzentriker Burlingtons bringen
in die üblichen Vorführungen einige neue Momente .
Kinematograph und Hauskapelle vervollständigen
das Programm , das warm empfohlen sei.

Das Metropol-Theaker in der Schillerstraße bringt,
wie man uns mitteilt, in dem neuen Programm von
Samstag , den 3. bis eiitzcht . Dienstag , den 8. Fe¬
bruar , den zweiten Film aus der Ästa-Nielsen-Serie
„Der schwarze Traum "

, ein Drama in 4 Akten . Die¬
ser Film ist ein« Sensation aus dem Gebiete der Kino¬
kunst. — Ein weiterer Weltschlager ist der FUm
„Sklave der Liebe"

. Die psychologisch außerordentlich
feine, bei aller Spannung mit vornehmster Dezenz
durchgesührte Handlung ist spannend im besten Sinne .
Niemand, der den Film sieht, kann sich seiner tief-
ergreifenden Wirkung verwehren.

Tödlich verunglückt . Am 31 . Januar , nachmittags
4 Uhr , ist in einer Brauerei in der Krieastraße ein 4V
Jahre alter verheirateter, in der Lessingstraße hier
wohnender Küfer tödlich verunglückt . Er war mit
anderen Arbeitern damit beschäftigt, einen Gärbottich,
der umgestürzt aus 3 Biersäffern stand, herabzulassen
Der Verunglückte rutschte beim Heben des Bottichs
aus. siel zu Boden, wobei er den Kops unter den eben¬
falls herabfallenden Bottich brachte , der ihn aus der
Stelle tot schlug .

Unfall. In einer Mosterei in Mühlburg stürzte
gestern früh beim Heuholen vom Heubrchen ein Stall -
schweizer die Treppe herunter und brach den rechten
Oberschenkel.

Messerstecherei. Gestern nacht gerieten mehrere
junge Burschen vor einem Hause m der Brunnen -
proße in Streit , der in Tätlichkeiten ausartete , wobei
das Messer eine Rolle spielte . Bon dreien, die schwer
verletzt wurden, mußte der eine auf ärztliche Anord¬
nung, nachdem er verbunden war , durch die städtische
Rettungswache ins Krankenhaus gebracht werden.

Der Polizeibericht meldet : In der Nacht zum 2. d.
Mts . versetzte ein lediger Säger aus St . Blasien, Ecke
Fasanen, und Brunnenstraße , nach vorausgegangenem
Wortwechsel , mit einem Taschenmesser einem Tag¬
löhner einen Stich in die linke Schläfe und verletzte
ihn dadurch schwer aber nicht lebensgefährlich . Der
Täter , welcher auch eine Verletzung am rechten Hand¬
ballen davontrug, wurde sestgenommen.

Schwindler. Ein 19 Jahre aller stellenloser Schreib¬
gehilfe von hier , der durch Urkundenfälschung einem
Kutscher in der Oststadt 225 -4l abschwindelle , wurde
festgenommen.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der 1 . Karlsruher Syuologenklub hielt am

Mittwoch abend seine ordenüiche Generalversamm¬
lung im „Landsknecht " ab. Der 1. Vorsitzende , Faktor
Schumann , brachte noch Begrüßung der Erschiene¬
nen den Jahresbericht zur Kenntnis . Der Bericht
gab einen kurzen Rückblick über di« im verflossenen
Jahre abgehaltene Internationale Ausstellung. Der
Bericht berührt weiter das Verhältnis zu den Orts¬
gruppen und Epezialvereinen. Der Besuch der Ver-
einsabende war in der Regel gut . Der Bericht er¬
wähnt weiter die Gründung des badischen Berbandes
der kynologifchen Vereine, an besten Zustandekommen
auch der 1 . Karlsruher Kynologenklub regen Anteil
genommen hat. Mit dem Wunsche, daß die Mit¬
glieder auch im neuen Dereinsjahr mit Liebe und
Opferwilligkeit am Klub festhalten möchten , da dieser
Heuer sein 15. Stiftungsfest begeht, schloß der Vor¬
sitzende seine Ausführungen mll einem dreifachen Hoch
auf die hohe Protektorin , di« Grotzherzogin Luise.
Den Kassenbericht erstattete der Kassier , Kaufmann
Rott . Infolge der großen Ausstellung im ver¬
flossenen Jahre hat di« Kaffe eine kleine Einbuße er¬
litten, doch ist trotzdem der Kaflenbestand erfreulicher¬
weise gut . Nachdem noch der Schriftführer die Proto¬
kolle zur Verlesung gebracht hatte, wurde zur Wahl der
Vorstandsmitglieder geschritten . Nahezu alle seit¬
herigen Mitglieder wurden wiedergewählt. Der Vor¬
stand besteht somit aus den Herren L . Schumann ,
1 ., A . Haffner , 2. Vorsitzender ; B . Lange , 1 .,E . Mückle , 2 . Schriftführer ; K . Rott , Kassier ;
A. Waldstädt , Bibliothekar; Beisitzer : die Herren
W . Ganser , H . Kircher , L . Koppler , G.
Reiser , W. Rothenhöfer und Julius
Schmidt . Nachdem noch verschiedene interne Ber -
einsfragen ihre Erledigung gefunden hatten, wurde
den Herren Schmidt und Schumann für ihre Mühe¬
waltung im verflossenen Jahre in ehrenden Worten
gedacht . —n.

—v . Arbeiterdiskussionsklub . Am Sonntag , den
4 . Februar , findet nachmittags um 4 Uhr (pünktlich)
eine Führung durch die Gedächtnisausstellung
„Friedrich , der Große , in der Kunst " statt.
Die Führung hat wieder, wie schon oft , Galerie¬
inspektor Dr . Kölitz freundlichst übernommen . Die
schönen Kunstwerke werden gewiß allgemein großes
Interests erregen und viel Freude auslösen. Der
Eintritt ist frei ; auch Nichtmitglieder können , soweit
der Raum es zuläßt, an der Veranstaltung teilnehmen.
Man versammelt sich Punkt 4 Uhr am Galettegebäude,
Hans -Thomastraße.

—v. Die Karneval-Gesellschaft der Südstadt veran¬
staltet am Sonntag , nachm . 4 Uhr 11 Min ., im Saale
des Restaurants „Ziegler"

, Bahnhosstr. 18, ihre
2. Damen- und Fremdensitzung . Da die Veranstal¬
tungen dieser Gesellschaft sehr beliebt und an Humor
und Faschingsfröhlichkeit kaum zu überbieten sind , istder Besuch der Veranstaltung nur zu empfehlen . Die
zur Verteilung kommenden Orden sind bei I . Schneyer,
Ecke Werder, und Marienstr ., ausgestellt. Nach Schlußder Sitzung Tang.

Skaudesbuch-Auszöge.
G^ urtea : 28 . Januar : Kurt Willi, Vater Wilhelm

Ehemann , Postossistent . — 3V. Januar : Erna
Emille, Vater Christian Belte , Metzger . — 31. Ja¬
nuar : Karl Albert. Bat . Karl Bürk , Diener; Willi,Vater Karl Wachtler , Bahnarbeiter .

Todesfälle: 31 . Januar : Johann Dittus , Küfer,
Ehemann, alt 39 Jahre . — 1 . Februar : Karl, alt
7 Jahre , Vater Hermann Melcher , Taglöhner :
Drlhelmine Deger » Witwe des Landwirts Ludwig
Deger , alt 79 Jahre . — 2. Februar : Sofie Drei -
kluft , Ehefrau des Schreiners Peter Dreilluft , all
48 Jahr «.

VeerdigungszeU und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag den 3 . Februar 1912. ^ 3 Uhr:
Guido Friedrich , Kanzleidiener a. D ., Douglas-
straße 2, 1 . Stock. — 3 Uhr : Fidel Westermann ,
Schuhmachermeister, Schiitzenstraße 63, 2. Stock .

Sroßh. Hoflhealer zu Karlsruhe.
Samstag , den 3. Februar 1912.

1V . Vorstellung außrr Adonnnumt.
LM - Ermäßigte Preise . "MV

Mr von kerlicbillgen
mit tler eisernen fianil .

Ein Schauspiel von Goethe .
Neue Einrichtung des Karlsruher Hostheaters .

In Szene gesetzt von Otto Kienschrrf .
Personen :

Kaiser Maximilian . Otto Hertel .
Götz von Berlichingen . Fritz Herz.
Elisabeth , seine Frau . M . Frauendorfer.
Maria , seine Schwester . Lina Carstens.
Karl , sein Sohn . Rosa Frohmann.
Georg, sein Bube . Alwine Müller.
UZ B -Em « - ( ßx

-
L ,Der Bischof von Bamberg . . . . Joseph Mark.

Adelbert von Weisln gen . Felix Baumbach .
Franz, sein Knappe . Joseph Roemer.
Adelheid von Walldorf . Melanie Ennarth .
Ihr Kammerfräulcin . Marie Genter.Der Abt von Fulda . Karl Dapper.
Olearius , beider Rechte Doktor . . Hcrm . Benedict .
Liebetraul . . Hugo Höcker .
Franz von Sickingen . Henry Pleß.
Hans von Selbiz . Otto Kienschrrf.
Franz Lerse . W . Wassermann .
Bruder Martin . Paul Gemmecke.
Hauptmann der Reichstruppen - . Karl Dapper.
Ein Kaiserlicher Rat . Wilhelm Kemps.Ein Ratsherr von Heilbronn . . . Hugo Höcker .
Max Stumpf , pfalzgräflicher Diener Heinrich Blank.
Metzler 1 (Max Schneider .
Sievers I Anführer der rebellischen I Ad . Bodenmüller.
Link l Bauern i August Schmitt.
Kohl 1 (Joseph Grötzingcr .
Zwei Nürnberger Kaufleute . . - ^Joseph Denchs

^ '
Der Zigennerhauptmann . Adolf Halldgo .Die Zigeunermutter . . . . . . . Frieda Meyer.
Die Zigeunertochter . Hedwig Bendorf.
Zigeuner . Franz Frohmann.

Ein Unbekannter . Paul Gemmecke.Der Wirt einer Herberge . . . . . Ernst Golde .
Ein Gerichtsdiener . Joseph Kauders.Ein Schreiber . Jakob Weiß.

RÄ -r ( NAZU -I.
UL )
Ein alter Mann . Ernst Golde .
Ein Weib . Magdalene Bauer.
UL ) (LIS -. --.Ti : schwarze vermummte Gestatt . Arthur Schwall.Ein Kastellan . Jakob Weiß .
Gefolge des Kaisers , Hofleute am Bambergischen Hofe,

Ratsherren und Bürger von Heilbronn.
Berlichingische, Weislingische, Bambergische u. Sickingische
Knechte und Reisige, Renhsknechte; Richter des heimlichen

Gerichts ; Bauern, Diener und Dienerinnen, Pagen.
Reihenfolge der Szenen :

1 . Das Innere einer Herberge in Franken . L Herberge
im Walde . 3. Jaxthausen. 4 . Jaxthansen. 5. Saal im
bischöflichen Palastr zu Bamberg. 6 . Bamberg, Zimmer
der Adelheid. 7. Im Hpeffart. 8. Lustgarten in Augs-

9. Jaxthansen. 10. Gegend mit Ausblick von einer
War e. 11. Jaxthansen. 12. Auf dem Rathaus in Heil-
bron . 13. In Adelheids Schloß. 14. Freie Gegend .
15. Wald bei Miltenberg. 16. Adelheids Schlafzimmer.
1/ . Wcislingens Schloß. 18. Felsenhöhle. 19. Gärtchen

auf der Mauer.
Panse nach der ll . Szene .

Kaffe-Er-ffnimg 7 Uhr.
Anfang: ^ 8 Uhr. Ende : nach 11 Uhr.

Ter freie Eintritt ist für heute ansgehodeu.
Preise der Pläne : Balkon: I . Abteilung -ä! 2 .50 ,

Sperrsitz: l - Abteilung -4! 2.— usw.

Karlsruher kuWebeu.
SM . hoflhealer.

Die Zauberslöte .
Frl . Thomasius gastierte hier als Pamino .

Anscheinend will sich die Dame um das Fach der
„Jugendlich -dramatischen " bewerben . An dem
Gast ist die gute gediegene Ausbildung der Stimme
zu loben. Bon Natur aus scheint das Stimm -Ma-
terial nicht ganz glücklich ausgestattet zu sein, doch
hat die Schule manche Unebenheiten auszugleichen
verstanden . Der Kontrast in der Klangfarbe zwi¬
schen der tiefen und hohen Lage ist noch gewaltig ,
dazwischen liegt die ziemlich dunkel ansprechende
Mittellage . Tonbildung und Tanansatz sind sehr
sorgsam gepflegt , ebenso der Dialog , der nicht ganz
schlackenfrei dahinflietzt . Musikalische Sicherheit
ist der Bewerberin nachzurühmen , ebenso ein wirk¬
sames Gestaltungsvermögen , das sich auf eine
augenfällige Bühnenerscheinung stützt. Erft nach
einem weiteren Gastspiel wird man zu einem end¬
gültigen Urteil gelangen können . Für die erkrankte
Frau Lauer -Kottlar sang Frau Brügelmann
vom Stuttgarter Hoftheater die „ erste Dame "

, für
die erkrankte Fräulein Scheider sprang Frau
Bahling vom Hof - und Nationaltheater Mann¬
heim als „Königin der Nacht" ein und für den be¬
urlaubten Herr van Gorkom gab wieder Herr
Roha den Papageno . Das Ensemble hatte selbst¬
redend stark unter dieser in letzter Stunde ermög¬
lichten Besetzung zu leiden. Prinz und Prin¬
zessin Max wohnten der Vorstellung bei.

Wilhelm von Scholz über sein Stück „Vertauschte
Seelen"

, das am Dienstag, den 6 . Februar , hier auf¬
geführt wird . Wie er zum Stofs seines Stückes ge¬
langte, erzählte W . v . Scholz selbst in einem Briefe,
den er anläßlich der erfolgreichen Uraufführung in
München schrieb. Danach las er vor einigen Jahren
in der englischen Zeitschrift „The Spectator "

, die im
Geistesleben des 18. Jahrhunderts ein« wichtige Rolle
spielt, folgende persisch-indische Sage : Bei dem jungen
König Fadlallah weiß sich ein geheimnisvoller Der¬
wisch so einzuschmeicheln, daß der König ihn immer
um sich haben will. Als die beiden einmal aus der
Jagd rasten, entdeckt der Derwisch dem König, daß
seine Seel« vermittels eines Zauberworts in jeden
toten Tier - oder Menschenkörper fahren und vermittels
desselben Wortes wieder in den eigenen Leib zurück¬
kehren könne . Um den Beweis zu erbringen, tötet
er einen Hirsch, der sofort wieder aufsteht und sich
vor dem König verneigt, während der Leib des Der¬
wisch niedersinkt . Aber alsbald bricht wieder der
Hirsch zusammen, der Derwisch erhebt sich und reizt
den König, es gleicherweise zu versuchen . Dieser geht
auch darauf ein ; seine Seele fährt in den Hirsch, und
Viesen Moment benutzt der Derwisch , um seine Seele
in den Leib des Königs fahren zu lassen. Nun er¬
gibt sich eine Reihe von Komplikationen, die damit
enden , daß die Königsseele wieder in ihren Leib
zurückkehrt und den Derwisch erschlägt . Wilhelm von
Scholz schreibt nun : „In diesem Märchenstoff sah
ich die wundervollsten Möglichkeiten zu einer grotesken
Komödie und erkannte auch zugleich die Momente,
die geändert werden mußten, damit er dramatisch
ganz in die Erscheinung träte : die Tierreihe, die die
Königsseele durchläuft, mußte in eine Menschenreihe
verwandest werden. Und auf dem Höhepunkt der
Komödie mußten die beiden Gegner, König und
Derwisch , direkt vertauscht werden, d . h . die Königs¬
seele mußte im Derwisch, die Derwischseele Im König
Hausen. Mir war. als ich das Stück schrieb, keine
der andern Behandlungen dieses Sagenstoffes, der auf
eine uralte indische Komödie zurückgehen soll , auch
nur dem Namen nach bekannt weder die Novelle
von Gautier , noch Gozzis Recervo, noch auch die mit
andern Motiven buntumrankte Fadlallah-Sage in
Tausend und ein Tag. Meines Wissens hat auch
keine der Bearbeitungen die Durchführung der Idee
bis zur vollständigen gegenseitigen Vertauschung der
Seelen unternommen .

" Scholz hat das Werk in der

Die Eisbahuverhällniffe der Haupt- und
Residenzstadt Karlsruhe.

Don Emlt Ooerlach , Karlsruhe .
„Olkkicils est satiram non scriborei " Wenn man

aber mit vielen Hunderten, ja Tausenden von Eis-
sportsreunden den Wunsch und die feste Hoffnung hat.
Laß es auch in Karlsruhe noch einmal anders werden
möchte mit dem Eisbahnbetrieb, dann greift man nicht
zur spitzen Feder der Satire , sondern wählt die wei¬
chere Nummer der sachlichen Kritik.

Bei der örtlichen Lage der Stadt Karlsruhe und den
durch sie bedingten klimatischen Verhältnissen ist aus
lcmganhaitende Perioden starken Frostes in der Regel
niäst zu rechnen . Die Teich-Eisbahn , die idealste Art
der Eisbahnen , kann aus diesem Grunde mit Rücksicht
aus di« Zufälligkeiten, denen ihre Benutzbarkeit in
unserer Gegend unterworfen ist» nur als angenehme
Beigabe bettachtet werden. Das Hauptinteresse ist
bei den Temperaturverhältnissen unserer Breiten¬
grad« und Höhenlage der „Spritz -Eisbahn " zuzuwen¬
den , denn nur eine solche bietet einige Aussicht dafür,
daß auch in weniger strengen Wintern dem Publikum
häufiger Gelegenheit zum Eislauf geboten werden
kann . Die nachstehenden Betrachtungen beziehen sich
mithin auch im wesentlichen auf die sogen . „Spritz¬
eisbahn auf dem Meßplatz".

Der Eisbahnbetrieb der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe ruht bekanntlich in den Händen der Stadt¬
verwaltung . Sie besitzt in Karlsruhe das Monopol
und wird diese Vorzugsstellung auch wohl fernerhin
behalten, denn ein Privatunternehmer wird, so lohnend
an sich der Eisbahnbetrieb in Verbindung mit Tennis¬
platz-Vermietung im Sommer sein kann, kaum wagen,mit dem städtischen Unternehmen zu konkurrieren, weil
die Stadt naturgemäß hinsichtlich des Platzes, des
WaffergeLes, der Beleuchtung und der Lohnverhält¬
nisse wegen Ausnutzung vorhandener Arbeitskräfte
günstiger dasteht .

Bestände diese Vorzugsstellung der Stadt nicht , sowäre eine Kritik der bestehenden Zustände wohl nicht
erforderlich , denn, einem Prioatunternehmen gegen¬über würde wohl kaum ein gleiches Maß von Nach¬
sicht von seiten des Publikums entgegengebracht. Aus
eigensten finanziellen Interessen wäre der Privat¬
unternehmer schon genötigt, seine Eisbahn so zu pflegen
und zu unterhalten, daß jede Frostperiode vom erstenbis zum letzten Tage voll ausgenutzt wird. Man
gehe einmal in die Städte , in denen mehrere Privat -

» 0

Unternehmer um die Gunst des Publikums wetteifern!
Der edle Wettstreit, sofort nach Eintritt der erforder¬
lichen Mindest-Temperatur die beste Eisbahn zu er¬
öffnen und sie bis zum Eintritt der Tauperiodedauernd in tadellosem Zustande zu unterhalten, kommt
dort in erster Linie dem eislaufenden Publikum zu -
gute. Aber auch der Cisbahnbesitzer kommt auf seine
Rechnung und das um so mehr, je mehr er dem
verwöhnten Publikum bietet.

Daß das Karlsruher eislaufende Publikum verwöhnt
sei , wird keiner behaupten wollen .

Bei einem normal angelegten und gut planierten
Platze kann man erwarten , daß bei einer Mindest-
Temperatur von 2 bis 3 Grad Celsius unter Null
die erste Eisdecke innerhalb 12 Stunden aufgetragenuich solange regelmäßig tadellos instand gehallen wer¬
den kann, solange die Temperatur nicht wesentlich über
den Nullpunkt steigt . Hiernach hätten nach den Auf¬
zeichnungen der meteorologischen Station Karlsruhedie Meßplatz-Eisbahn beispielsweise im Winter
1908/09 an nachstehenden Togen benutzbar sein
müssen :
8.—11 ./11. 30.s11.—3^12. 26 .112 .- 11,1 . 2M .- 2 .j2-

4 4 17 14
8.—9./2. 13./2.—1S./2. 18./2.—2^3. — mindestens 57 Tape

2 8 13
tatsächlich ist sie aber nur geöffnet gewesen am:
31 ./12 .- 3./1 . 10./1 . 24 .,1. 26 .- 29.,1 31.,1 . — 11 Tage

4 114 1
Da jedoch die Stadtgartensee-Eisbahn als Ergänzung

zu der Meßplatz-Eisbahn zu betrachten ist , seien auch
diejenigen Eistage des Stadtgartensees mit hinzu¬
gerechnet , an welchem die Kunsteisbahn aus un¬
bekannten Gründen geschloffen war :
4./1 . - 9./1 . 11 .,1. 25^1. 30./1 . 1./2.- 2^2.

6 111 2
25,12 . ^ 12 Tage,

1
ergibt mithin 23 Eislauftage, so daß also volle 34
kostbare Eistage als Verlust zu buchen sind. Daßaber sogar bei Vorhandensein von zwei Eisbahnen ,darunter eine Teicheisbahn, die bekanntlich bei Eintritt
einer Tauperiode einige Tage länger ausgenutzt wer¬
den kann , wie die Kunsteisbahn, ein Ausfall von
34 Tagen entstehen kann , läßt den Karlsruher Eis¬
bahnbetrieb in besonders ungünstigem Lichte erschei¬
nen . Will man selbst von der letzten Periode starken
Frostes Ende Februar einige Tage im Hinblick auf

die zu dieser Zeit bereits ungünstig wirkende starke
Sonnenbestrahlung abziehen — die Teicheisbahn hätte
in dieser Periode unbedingt befahrbar sein müssen ,
wenn sie nicht durch Blätterfall ruiniert worden wäre
— so bleibt immerhin noch ein erheblicher Derlust
von nahezu 30 Tagen bestehen .

Die Gründe , welche einen so hochprozentigen Aus¬
fall von Eislauftagen in einem der Eisbahnunter -
haltung relativ günstigen Winter verursachten, sind
mannigfacher Art.

Im Vordergrund aller Ursachen steht jedoch die
P l a tz f r a g e.

Der mit den Verhältnissen nicht Vertraute wird
leicht geneigt sein, diese Eisbahn-Misere aus ein un¬
genügendes Interesse oder auf mangelndes Verständ¬nis der Eisbahnverwaltung , also der städtischen Garten¬
direktion, zurückzuführen . Ein solches Urteil liegt zwar
nahe, wäre aber ungerecht , denn die Gattettdirektion,
welche mit bewundernswerter Selbstverleugnung und
mit ungeheurer Kraftvergeudung sich vergeblich ab¬
müht, auf dem ihr für diese Zwecke von der Stadt¬
verwaltung zugewiesenen unplanierten Meßplatz eine
Eisbahn zu schaffen, plädiert, soweit wir unterrich¬
tet sind, schon seit vielen Jahren bei dem Stadtrat
für die Schaffung eines korrekten Eisplatzes. Sie hat
sogar rechnerisch die Rentabilität einer solchen Alttage
nachgewiesen . Das Aktenmaterial über die Schaf¬
fung des Eisplotzes ist mit den Jahren angeschwollen ,aber zu einer Tat rafft sich die Stadtverwaltung be¬
dauerlicherweise nicht auf.

Solange die Stadtverwaltung daran festhölt , den
für die Anlage einer Kunsteisbahn völlig ungeeigneten
Meßplatz weiter zu benutzen , solang« nicht das wieder¬
holt in Vorschlag gebrachte Projekt der Anlage eines
besonders planierten Platzes, der im Sommer für
Tennisspiele, im Winter für die Eisbahn zur Ver¬
fügung steht, zur Ausführung gelangt, wird die Resi -
denzstadt Karlsruhe es sich gefallen lassen müssen» daß
sie von den Nachbarstädten Mannheim , Pforzheimund selbst kleineren Landstädten in dieser Beziehung
überflügelt wird. Aber nur ein technisch richtig ange¬
legter und vollkommen planierter Platz, welcher mit
allen technischen Hilsmitteln hinsichtlich Wasserauf.
bringung und aller sonst erforderlichen Zutaten , wie
geeigneter Garderobe- und Anschnallstellen ausge-
stattet sein muß, kann die Stadt Karlsruhe von dem
unhaltbaren Zuständen befreien, welch« in der Presseund in Fachblättern (siehe „Winter" Nr . 19 vom 11.
3 . 11) schon zum Gegenstand wiederholter scharfer
Kritik geworden sind . Eine Wiesen -Eisbahn mit
schwimmendem Eis ist für Karlsruhe nicht so wichtig ,wie ein« korrekt angelegte Kunsteisbahn.

Das Sprichwort: „Noblesse oblige " sollte auch eine
Großstadt beachten . Wenn aber die Großstadt oben¬
drein noch den stolzen Namen Haupt- und Residenz¬
stadt führt, dann legt der vornehme Stand ihr auch
besonder « Pflichten aus. Mit der in regelmäßigen
Zwischenräumen eiffolgenden Veröffentlichung der
wachsenden Beoölkerungszahi ist es nicht getan, von
einer Großstadt werden auch Leistungen ver¬
langt .

Seit einem Jahrzehnt wetteifern Staats -und Kom¬
munalbehörden des Reiches darin , durch ein« Begün¬
stigung aller sportlichen Bestrebungen der überhond-
nehmenden Nervosität unserer Zeit entgegenzuarbeiten.Im preußischen Äbgeordnetenhause wurde die Be¬
rechtigung dieser Bestrebungen am 21 . Februar 1907
von dem damaligen Minister des Innern v. Beth-
mann Hollweg mit folgenden Worten anerkannt :

„Auch ein« vermehrte Pflege des Sportes
empfehle ich. Es gibt nichts Besseres , um unsere
Jugend vor Vergnügungen , die nichts taugen, ab¬
zuhalten und ihre überschüssige Kraft aus ein Gebiet
zu lenken , daß der Stählung von Körper und Geistunmittelbar dient." usw .
Es gibt heute wohl kaum ein« größere Gemeinde¬

verwaltung im Reiche , welche den von Jahr zu Jahrstärker werdenden Ruf nach Schaffung geeigneter
Spiel - und Sportplätze überhört hätte . Die Groß¬städte aber — und dazu will Karlsruhe doch ge¬hören — haben geradezu eine moralische Verpflich¬
tung, jeden gesunden Spott ihrerseits zu fördern und
zu unterstützen. Während sie nun bei anderen Sport¬
zweigen, wie Fußball , Rudern , Tennis und dergl.
stets nur eine engbegrenzte Zahl ihrer Einwohner
unterstützt, ist ihr beim Eislaufsport die Möglichkeit
geboten, der Gesamtheit eine Gelegenheit zur
Erholung und Stählung des Körpers zu bieten . Ist
doch der Eislauf als ein Volkssport anzusehen ,ein Sport , der Nicht nur von Einzelnen, sondern von
jedermann, ob jung oder alt , ob arm oder reich, aus¬
geübt werden kann, ein Spott , dessen Ausübung in die
Zeit fällt, in welcher dem Organismus im allgemeinender wohltätige Einfluß frischer Lust mehr entzogenwird, als in der wärmeren Jahreszeit , obwohl er ge¬rade in der Zeit der Heizperiode ganz besonders einer
Auffrischung bedarf.

Möge daher die Stadtverwaltung der Haupt- und
Residenzstadt Karlsruhe in Bälde der moralischen
Verpflichtung Nachkommen , einen zur Ausübung des
Eislauffpottes geeigneten Eislausplatz zu beschaffenund ihn mit technisch vollkommenen Mitte'n auszu¬
statten, und möge auch der neugegründete „Karlsruher
Eislaufverein " zum Wohl der Allgemeinheit hier för¬dernd und bahnbrechend eingreisen .



Ausgabe — es liegt bereits in der dritten Aus -
«age vor — und bei der Uraufführung für eine
anonyme Uebersetzung nach einer Komödie des Tirfo
»e Molina ausgegeben. Erst als bei der Aufführung
a^ hrerD des Kölner Karnevals die Komödie im
»ortigen Schauspielhaus außerordentlichen Erfolg er-
rang, stellte Geheimrat Martersteig , der Direktor des
Klner Stadttheaters , dem Publikum in Wilhelm von
Scholz den wahren Verfasser der »Vertauschten See -
kn' vor.

Spielplan ,
s) In Karlsruhe .

Samstag , 3 . Febr . 19 . Vorstellung außer
Abonnement . Ermäßigte Preise. „Götz von Ber -
lichingen mit der eisernen Hand" , Schauspiel von
Goethe. b :s jt12 .

Sonntag , 4. Febr . 36 . „Tannhäuser und
der Sängerkrieg aus Wartburg " in 3 Akten von Rich.
zgaaner. 6 bis gegen 10.

Montag , S. Febr . 6 . 38. „Der Barbier von
Sevilla"

, komische Oper in 2 Akten von Rossini . A8
bis ' /»10 .

Dienstag , 6 . Febr . 8 . 37 . Zum erstenmal
„Vertauschte Seelen" oder die „Komödie der Aufer¬
stehungen

", Groteske in 2 Akten von Wilhelm von
Scholz. 148 bis gegen 10.

Mittwoch , 7. Febr . 5. Abonnementskonzert des
Großh . Hoforchesters . Solist : Hoskonzertmeister Deman.
Progr . Paul Scheinpflug: Ouvertüre zu einem Lust¬
spiel von Shakespeare (zum erstenmal), Mozart : Vio¬
linkonzert A-Dur, Schillings : Vorspiel zum 2. Akte
„Ingwelüe" , Mozart : Sinsonie C-Dur (Jupiter ). sH8
bis K10.

Donnerstag , 8 . Febr . 37 . „Husarenfieber",
Lustspiel in 4 Akten von Kadelburg und Skowronnek.
-4« bis -/«IO.

Freitag , 9 . Febr . 6 . 37 . „Der schwarze Domino" ,
Oper in 3 Akten von Auber . )48 bis 10.

Samstag , 10 . Febr . L . 38. „Schuldig?" ,
Lolksstück in 3 Akten von Hermine Villinger. bis
gegen ILIO.

Eonntag , 11. Febr . 8 . 38. „Lohengrin"
, große

romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . 6 bis
/« II .

Eintrittspreise :
am 4. und 11 . Februar , Balkon 1 . Abt. 8 -K, Sperrsitz

1 . Abt. 6
am S. und 9. Februar , Balkon 1 . Abt. 6 °lt, Sperrsitz

1 . Abt. 4 50 H ;
am 6., 8. und 10. Febr ., Balkon 1 . Abt. 5 Sperrsitz

1 . Abt. 4 -4t .
b) In Baden - Baden :

Donnerstag . 8. Febr . 19 . Ab . -Vorst. „Ties-
land ", Musikdrama in 1 Vorspiel und 2 Akten von
- 'Albert. 7 bis gegen )H10.

Montag , 12. Febr . 20. Abvorst. Zum ersten¬
mal : „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt" , heiteres
Traumspiel von Paul Apel. )L8 bis nach 9 .

Spork.
Rasenspiele .

Beiertheim , 2. Febr . Auf dem Beiertheimer
Sportplatz am Weiherwald findet am Sonntag das
Ligaspiel zwischen dem K .F .V. und dem Beiert -
heimer Fußballverein statt . Wie das Resultat
gegen den F .-C. Phönix beweist, hat die Beiert -
heimer Mannschaft durch die Neueinstellungen und
Umstellungen an Spielstärke bedeutend gewonnen
und sie wird der K .F .B .-Mannschaft . die sich z . Zt.
in bester Form befindet , ihr ganzes Können ent¬
gegenstellen müssen, um ein möglichst gutes Resul¬
tat zu erzielen . Das Spiel beginnt um halb 3 Uhr:

Wintersport .
ss . Karlsruhe , 2. Febr . Der Schneefall hielt bis

heute nacht ununterbrochen an . Man berichtet :
a) nördlicher Schwarzwald : Ettlin¬
gen : 0 Grad , anhaltend Schneefall , weich , aber
trocken, 10 em Schneehöhe . Rodelbahn gut : Her -
renalb : anhaltend starker Schneesall , 1,5 Grad
Kälte , Nordwind , etwa 30 om Schneehöhe, weich ,
trocken, Rodel - , Ski - und Schlittenbahn sehr gut ;
Dobel : 30—35 ew Schneehöhe , starker Schnee¬
fall , 3,5 Grad Kälte , Nordwind , Pulverschnee,
Rodel- und Skibahn sehr gut : Wildbad :
3 Grad Kälte , Schneefall , pulvrig , 30 om Schnee¬
höhe , Westwind , sehr gute Rodel - und Skibahn :
Hundseck : 4 Grad Kälte , anhaltend starker
Schneefall, Pulverschnee , 30 om Schneehöhe, Nord¬
westwind, ausgezeichnete Sportbahnen bis Bühler¬
tal : Sand — Badener Höhe : 30—35 om
pulvriger Neuschnee, es schneit fortwährend , 4 Grad
Kälte . Nordwind , trocken , prachtvolle Ski - und
Schlittenbahn bis Obertal : Plattig : 25—30 om
Schneehöhe, anhaltend Schneefall , 4 Grad Kälte ,
Nordwind , trockener Pulverschnee , Ski - und
Schlittenbahn sehr gut : Rote Lache : 80—25 om
Neuschnee , 3 Grad Kälte , pulvrig , starkes Schnee¬
gestöber, gute Skibahn : Unter st mat - Hor -
nisgrinde : 5 Grad Kälte , starkes Schnee¬
gestöber, trocken , pulvrig , 35 om Schneehöhe, sehr
gute Skibahn bis Obertal ; Mummelsee :
35 om Pulverschnee , es schneit weiter , Nordwind ,
5 Grad Kälte , Skibahn sehr gut , fahrbar bis Otten¬
hofen : Ruhstein : anhaltend starker Schneefall.
5 Grad Kälte , Nordwind , Schneehöhe 30—35 om,
pulvrig und trocken , Sdibahn und Schlittenbahn

in bester Verfassung , fahrbar bis Ottenhösen ;
Zuflucht : 40 ew Schneelage , pulvrig , Nordwind ,
4 Grad Kälte , anhaltend heftiger Schneefall ,
trocken, Ski - und Schlittenbahn sehr gut bis
Oppenau ; Kniebis : 35—40 om pulvriger Neu¬
schnee, es schneit weiter , hohe Schneewehen , Nord¬
wind , Nebel , ausgezeichnete Skibahn bis ins Tal ;
Freuden st adt : 30—35 om Schneehöhe, sehr
starker Schneesall , Pulverschnee , 5 Grad Kälts ,

Kälte , Schneehöhe 30—40 om, trocken , pulvrig ,
Rodel - , Ski - , Schlitten - und Bobsleighbahn gut ;
Scho nach : andauernd Echneefall und heftiger
Nordwind , 5 Grad Kälte , Neuschnee, pulvrig , leicht
gefroren , vorzügliche Ski - und Schlittenbahn bei
35 om Schneehöhe : e) südlicher Schwarz¬
wald : Feldberg - Hebelhof : anhaltend
Schneefall , Nordwind , Nebel , Schneehöhe 90 bis
100 ew , Neuschnee (40 om ) , pulvrig , trocken , 8
Grad Kälte , ausgezeichnete Skibahn bis Station
Titisee : Herzog en Horn - Rasthaus : 8 Grad
Kälte , starker Schneefall und Nordweststurm ,
Schneewehen 150—175 om , durchschnittliche Schnee¬
höhe 1 m, pulvrig , leicht gefroren , vorzügliche Ski¬
bahn bis ins Tal ; Halde - Schauinsland :
50—75 cm Schneehöhe, anhaltend Schneefall , 6 Grad
Kälte , Nordwind , pulvriger Neuschnee, ausgezeich¬
nete Ski - und Schlittenbahn : Titisee : 80 om
Schneehöhe, starker , andauernder Schneefall , 5,5
Grad Kälte , Nebel , Nordwind , sehr gute Ski -,
Schlitten -, Rodel - und Eisbahn ; Thurner : 40
bis 50 om Schneehöhe, sehr starkes Schneegestöber,
Nordwind , 6 Grad Kälte , Pulverschnee , vorzügliche
Skibahn bis ins Tal ; Kandel : 50 cm Schnee¬
höhe, stellenweise noch höher , anhaltend Schneefall
und ' Nordsturm , 7 Grad Kälte , pulvriger , trockener
Neuschnee , Skibahn prachtvoll ; Belchen - Mul¬
ten : 80—100 om Schneehöhe , starke Verwehungen ,
Schneefall hält an , Nordwind , pulvrig , trocken, 8
Grad Kälte , vorzügliche Skibahn .

ss . Postbeamte auf Skiern . Im Böhmerwald sind
die Postboten von etwa 60 hochgelegenen Post¬
ämtern mit Skiern ausgerüstet worden . Die Schnee¬
verhältnisse zwangen die Briefträger dieser Bezirke
schon längere Zeit , auf primitiven Schneeschuhen
ihren Dienst zu versehen . Außer Skiern erhielten
sie jetzt auch Stöcke und Rucksäcke zum Transport
der Poststücke.

Ausrüstung zum Ssikurs.
Ratschläge für Ansänger.

Bon Carl I . Luther .
Seit der Akademische Skiklub München im

Januar 1906 den ersten Skikurs in Deutschland
durchgeführt hat , sind diese Kurse wie Pilze aus
der Erde geschossen . Alljährlich finden sie so zahl¬
reich statt , daß einer , der da mitmachen möchte ,
mit der Wahl auch die Qual hat . Die meisten
Anfänger im Wintersport werden diesem sicherlich
durch die Skikurse zugeführt . Und die Skikurse
haben an der verhältnismäßig sehr raschen Ein¬
führung und Ausbreitung des Wintersportes einen
großen Anteil .

Die Programme der Skikurse geben meist in ganz
Knopper Form Ratschläge. : für die Ausrüstung .
Ihren Grund hat diese Knappheit wohl in dem
Umstand, daß sich die veranstaltenden Vereine und
deren führende Persönlichkeiten als erfahrene
Sportleute gar nicht in die Lage eines Laien , der
sich gut ausrüsten will , hineindenken können und
es fast als selbstverständlich ansehen , daß einer sich
zweckentsprechend auszurüsten weiß . Dem ist aber
leider nicht so . Wohl die allerwenigsten , die zu
einem Skikurs einrücken , haben vorher ein gutes
Lehrbuch durchgelesen und sich die darin gegebenen
Ratschläge gemerkt . Oder aber sie haben sich die
Anweisungen dieser Lehrbücher , die den Skilauf
insgesamt behandeln , so gut gemerkt , daß sie mit
einer zu vollständigen Ausrüstung ankommen , daß
sie es sich für den Anfang also zu viel Mühe und
zu viel Geld haben kosten lasten und nun eine
kleine Enttäuschung erleben , wenn sie sehen , daß
beim Skikurs gar nicht so viel notwendig ist . Ich
will daher in folgendem die für einen Skikurs
notwendige Ausrüstung aufzählen und erläutern .

Eine allgemeine Bemerkung muß ich voraus¬
schicken. Beim Einkauf handle man nach dem
Grundsatz : Das Beste ist gerade gut genug . Und
dann wolle man bedenken , daß sich die Sport¬
industrie bei uns im Verlauf der letzten Jahre
derart gehoben hat , daß sich ihre Erzeugnisse neben
dem Import sehen lassen und Schrttt galten kön¬
nen und daß in den besseren und bekannten Ge¬
schäften nur noch gute Fabrikate geführt werden .
Man kann heute ruhig deutsche Skier , deutsches
Zubehör , kurzum , deutsche Arbeit fordern , denn
die Lehrzeiten der Industrie sind vorbei und sie
hat das Lehrgeld durch reichliche Mißerfolge bezahlt .
Für den Skikurs brauchen wir ein Paar Ski mit
Bindung , Skistiefel , Doppelstock» Gleitmittel , sog.
Skiwachs , Anzug und Rucksack. Für unsere Ver¬
hältnisse kommt nur der Telemarkski in Betracht .
Ihn näher zu beschreiben, sei mir erlasten . Es ist
einer wie der andere nach Schablone und bestimm¬
tem Maß gemacht und jedes Sportgeschäft hat ihn
in der Auslage . Leider wird er hie und da, und
das namentlich in Oesterreich, ohne Rinne her¬
gestellt. Bor solchen rinnenlosen Skiern muß ich

warnen , denn die Norwegertechnik ist ohne Rinne
gar nicht denkbar , das stockfreie Fahren nach
Norwegerart ruht größtenteils auf der Existenz
der Rinne . Namentlich bei dem Anfänger wird
sich das Fehlen der Rinne bitter rächen, weil die
rinnenlosen Skier zu wenig Fahrstetiykeit haben
und dadurch die im Ansange ohnedies geringe
Sicherheit vollständig nehmen . Der übliche Rat ,
Skier zu kaufen , deren Spitze man mit aus¬
gestrecktem Arm und offener Hand gerade erreichen
kann , wenn sie neben einem stehen, ist zu all¬
gemein. Für das Mittelgebirge und den Sport¬
gebrauch kann man ruhig etwas längere Bretter
nehmen , für alpine Touristik etwas kürzere . Auch
Damen können kürzere Skier wählen . Beim
Einkauf , zu dem man sich am zweckmäßigsten einen
erfahrenen Bekannten , aber einen wirklich erfah¬
renen , guten Läufer mitnimmt , achte man vor
allem auf gutes Holz. Zumeist wird man Skier
aus Eschenholz kaufen , und zwar solche mit Kern¬
holz oder mit Splintholz . Der Splintholzfki ist,
wenn seine Lauffläche möglichst durchschnittene
Jahresringe zeigt und gut gepflegt wird , glatter
und schneller als der Kernholzski . Dieser ist da¬
für dauerhafter und überdies häufiger . Je gleich¬
mäßiger der Verlauf der Jahresringe , desto besser
ist das Holz. Sie gehen bei guten Skiern parallel
mit der Mittelachse und sind als nebeneinander -
laufende Linien bei Kernholz deutlich auf der Lauf¬
fläche zu erkennen .

Zurückweisen soll man Skier , die Holzfehler an
der Spitzenaufbiegung aufweisen , ferner diejenigen
Schienen , die windschief sind , die krumm oder nicht
auf der Mittelachse eingelassene Führungsrinnen
haben oder deren Holz Aeste hat . Nicht immer sind
die Skier genügend imprägniert , d . h. mit fett¬
haltigen Stoffen durchtränkt . Man tut gut , die
Fabrikimprägnierung zu verstärken , indem man
einige Zeit vor dem ersten Gebrauch die Lauf¬
flächen mit einer heißen Mischung von zwei
Drittel Leinöl und ein Drittel Petroleum einlätzt .
Sehr gut ist auch die mehrfache Durchtränkung des
Holzes mit Karbolineum . Aber auch diese Im¬
prägnierung wird noch nicht für alle Fälle aus¬
reichen. Gewisse Temperaturunterschiede zwischen
der Luft , dem Holz der Skier und dem Schnee
können den Schnee veranlassen , sich an die Lauf¬
flächen sestzusehen . In feiner Schicht oder in
großen Stollen gibt er sich dann die denkbar größte
Mühe , die Fahrt zu hemmen. Der Skiläufer sagt
„es pappt " . Wer ein unfehlbares Mittel dagegen
erfindet , kann ein reicher Mann werden .

Die Verbindung des Fußes mit dem Ski besorgt
die Bindung . Wenn ich erwähne , daß es Zeiten
gab — sie liegen nicht so weit zurück — wo das
Thema „Bindung " anzuregen in den Klubs scherz -
hafterweise bei Geldstrafe verboten war , wird man
verstehen, daß diese Frag « bis zum Ueberdrutz er¬
örtert worden ist. Als die besten Vertreter zweier
heute allgemein anerkannter Bindungsprinzipe
werden am meisten gebraucht die Huitfeldbindung
nach dem Prinzip der Zehenlenkung und die Bil¬
geri -Bindung nach dem Prinzip der Fersenlenkung .
Die Huitfeldbindung besteht zur Hauptsache aus
Riemen , die Bilgeri -Bindung ist fast ganz aus Me¬
tall . Die Führung ist bei beiden gut . Was bei der
einen Nachteile, sind bei der anderen Vorteile . Die
Huitfeld - Bindung verlangt einen besonderen Ski¬
stiefel , die BUgerie-Bindung paßt auf jeden Stiefel .
Gewarnt sei vor der Sohlenkappen - oder Balata -
Bindung , deren Tücken namentlich der Laie nicht
zu begegnen weiß.

Wenn auch für die Bilgeri -Bindung jeder Stiefel
paßt , so soll der Skiläufer im allgemeinen einen
Spezialstiefel tragen . Die sogenannten Laupar -
stiesel sind zwar sehr verbreitet und gelten bei vie¬
len Leuten als die besten Skistiefel . Dies vielleicht
nur , weil sie kein deutsches Modell sind. Der
Lauparstiefel hat über dem Fuß zusammengenähtes
Oberleder . Für die Form des Stiefels ergibt sich
daraus kein Vorteil . Dagegen bedeutet die Naht
im Oberleder eine Vermehrung der wasserdurch¬
lässigen Stellen . Es ist also ein Stiefel mit unge¬
teiltem Oberleder vorzuziehen . Die Sohle muß
stark und am besten absatzlos sein . Die absatzartige
Verdickung der Sohle unter der Ferse sei etwas
ausgehöhlt , damit der Fersenriemen der Bindung
guten Halt findet . Borzuztehen sind ferner Stiesel
mit Lederriemenverschlutz. Für die Huitseld -Bin -
dung sollen die Stiesel nicht genagelt werden .

Die norwegische Technik verlangt stockfreies , doch
nicht stockloses Laufen , d . h. der Norweger bedient
sich in der Ebene und beim Bergaufsteigen des Dop¬
pelstockes , der in der Abfahrt nur nachgeschleift,
aber nicht etwa zum Bremsen benutzt wird . Der
Dovpelslock, das sind zwei gleiche Stöcke etwas
mehr als hüfthoch , haben oben eine Lederschlause,
durch die man die Hände steckt und unten einen
Schneeteller , der das Einfinken des Stockes im all¬
zu weichen Schnee verhindert .

Jeder gute Touristenanzug eignet sich zum Ski¬
kurs , und auch für Touren , wenn er aus wasser¬
dichtem, möglichst glattem Stoff besteht , gut sitzt
und verschließbare Taschen hat , damit nirgends
Schnee eindringen kann . Beim Handgelenk muß
der Aermel abdichtbar sein. Die Mütze hat Wind¬
schirm , Ohren - und Nackenschutz . Es ist nicht not¬
wendig , vielleicht nicht einmal gut, daß sich der
Anfänger gleich einen sog . „Norwegeranzug " bauen
läßt , der die Unsicherheit eines Anfängers — jeder
Anfänger ist unsicher — komisch erscheinen läßt . Es
ist zu bedauern , daß die Zeit vorbei ist, wo der

Norwegeranzug das Kennzeichen eines guten Läu¬
fers war . Vorteilhaft ist aber in jedem Fall die dem
Norwegeranzug eigene lange Hose . Sie wird in
den Stiefelschaft gesteckt und hat nicht nur den .
Vorteil der „Linie " und der guten Figur , sondern i
auch den der Wadenfreiheit und der größtmöglich -
stensten Schneeabwekr . Auch die Dame sollte sich
ln leichte , wasser- und winddichte, glatte und dunkle
Stoffe kleiden , nicht aber in bunte Wollsachen. Der
beliebte Sweater ist nichts weniger als praktisch ,
da der Schnee zu leicht an ihm hängen bleibt .
Jedenfalls trägt die Dame ein Sportbeinkleid .
Noch jeder Sport hat für Herren und Damen eine
bestimmte Dreß geschaffen , also auch der Skisport .
Das Skikostüm der Dame ist einfach wie das Her¬
renkleid . nicht anliegend , und ohne Falten und be¬
steht aus kurzer oder langer Hose , uniformortiger
Joppe , knapper Mütze und einen Rock, der kurz
und leicht abnehmbar ist. Bei Skikursen mag oder
soll man sogar den Rock tragen . Auf der Tour ,
namentlich im alpinen Gelände ist er hinderlich.
Im Schworzwald , in den bayerischen und österrei¬
chischen Alpen gehen die meisten Damen ohne Rock.
Ist es nötig , zu sagen, daß die Dame kein Korsett
trägt ?

Zu der Ausrüstung gehört noch ein Rucksack. In
diesem führen wir Fausthandschuhe, Schneebrille ,
Reseroeriemen und sonstige Kleinigkeiten mit . Wie
man sich für die dem Kurs anschließenden Touren
und für spätere , selbständige Unternehmen aus¬
rüstet , ist beim Skikurs und den dabei üblichen
theoretischen Vorträgen zu erfahren .

Befolgst du, mein Freund , diese Ratschläge , so
wirst du dir selbst und dem Kursleiter viel Aerger
ersparen . Ich kann ein Liedek davon fingen, von
all der Müh und Arbeit und von dem Zeitverlust ,
den bei Skikursen die unpraktisch ausgerüsteten
Teilnehmer verursachen. Schau zu, daß du die
Zahl dieser Sünder nicht vermehrst.

Luftfahrt.
Berlin , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das neue

Luftschiff „Parseval 8 11"
, das sich kürzlich dem

ersten Teil der militärischen Abnahmeprü¬
fung unterzog , wurde heute der Schrie llig -
keits - und Höhenprüsung unterzogen . Die
Vorschrift, daß das Luftschiff in 40 Minuten eine
Höhe von 1500 Metern erreichen und sich zwei
Stunden in dieser Höhe halten sollte, wurde glän -
zend erfüllt .

Berlin , 2. Febr . Als „P . L 11" auf dem voll¬
ständig verschneiten und unebenen Schießplätze lan¬
den wollte , stieß die Gondel auf einen Schietzwall.
Das Luftschiff stellte sich auf den Kopf. Die Hülle
erlitt in der Nähe der Gondel einen Ritz, der leicht
repariert werden kann, ohne daß das Gas entleert
werden muß.

Paris , 2. Febr . Aus dem Flugfeld von Douai
wurde der Mechaniker Chapoule beim Aufflug
eines Zweideckers von der Schraube am Kopfe er¬
faßt und buchstäblich skalpiert . Er erlag einige
Stunden später der Verletzung.

ff. Flugveranstaltungen ln St . Moritz. Vom 7.
bis 26 . Februar findet in St . Moritz eine große

den bekannten Schweizer Fliegern Grandjean und
Jucker der Deutsche Hans Grade.

ff. Lin neuer Flugplatz bei Leipzig. In nächster
Nähe Leipzigs wird ein neuer , großer Flugplatz
angelegt . Die Stadt wird zu diesem Zwecke das
Areal kostenlos im Osten der Stadt bei Sehlis zur
Verfügung stellen. Sie wird auch den Bau von
Schuppen und dergleichen übernehmen .

GeschWche Mitteilungen.
Aufgesprungene Hände vud spröde Haut sind bei

der jetzigen Jahreszeit fast allgemein . Als ein be¬
währtes Mittel, derartigen liebeln vorzubeugen und
auch schnell zu beseitigen, sei auf Obermeyers Herba-
Seife aufmerksam gemacht, die In allen Apotheken,
Drogerien und Parfümerien zu 50 L und 1 er¬
hältlich ist.

Kvi, liade fps» ZviMiiie!
', M8 so ! ! ivli tun?

MMl Das Kind hustet und spricht ganz heiser, der Hals
ist rot und ich Hab solche Angst. Aber ich kann
doch jetz spät abends den Doktor nicht mehr holen !
— Nun, dann 'eben Sie dem Kind einstweilen sechs
von diesen Sodcner Pastillen in wanner Milch —
es sind die ächten von Fay — und in einer Stunde

, noch einmal sechs. Das wird vielleicht schon genügen ,
> > M und jedenfalls wird es nützen. Kaufen Sie sich dann
d E ,,, or gen eine Schachtel für 85 Pf . in der Apotheke od.

Drogerie . Fays Sodener solltenSie wirklich immer
im Haus haben. Nachahmungen weise man zurück .

KIllvllllMLo<lslum» kür Sät « unä « iltrs »
l. snm >»1n» 8 , Sokdsiu Krüsorstr.
llsuksiteu ä. Muter -Saison >911/12.

LiUiZsts 8roise.

Amtliche Bekanntmachung.
Maul- und Klauenseuche betreffend .

Mit Erlaß vom 31. Januar 1912 Nr . 3867 hat das Großh. Ministerium
des Innern angeordnet , daß die in Ziffer 2 seines Erlasses vom 2. März 1911
Nr. 8489 (amtlrche Bekanntmachung vom 3 . März 1911) vorgeschriebene tier¬
ärztliche Untersuchung der aus dem übrigen Gebiete des Reichs in das Groß-
herzogtum eingeführten Tiere ain Anslade- oder Bestimmungsorte mit so¬
fortiger Wirkung in Wegfall kommt . Auf die von dem Einführer gemäß
Ziffer 1 des Erlasses vom 2. März 1911 zu erstattende Anzeige wiro die Orts -
polüeibehörde in der Stadt Karlsruhe für die in den Schlach viehhof ein-
geführlen Tiere die Liehhofleitmrg , den Größt». Bezirkstierarzt benachrichtigen,
der nach Ablauf der zehntägigen Beobachtungsfrist die Untersuchung nach
Ziffer 3 des Erlasses voin 2 . März 1911 vornehmen wird.
^ Da die Maul - und Klauenfenche in letzter Zeit durch norddeutsche
« chlachlschweine, die aus den Viehhöfen Mannheim und Karlsruhe bezogen
waren, wieder mehrfach verschleppt worden ist , hak das Großh. Ministerium
weite, die mit Erlaß vom 16. März >91 l Nr . 13 065 getroffene Anordnung
(amtliche Bekanntmachung vom gleichen Tage Nr . 29 ?70 >) allgemein —
nicht nur für den Bezirk Rastatt (amtliche Bekanntmachung vom
27 . Januar 1912 Nr . 4664 o) — außer Kraft gesetzt. Es greift daher
dre Voi -schrist unter Ziffer 5 b des Erlasses vom 2 . März 1911 Nr . 8489
wieder allgemein Platz , wonach für eingeführte Tiere , welche aus den
Schlachtvichhöfen Mannheim und Karlsruhe wieder ausgeführt
werden sollen , die zehntägige Polizeiliche Beobachtung nur dann
unterbleibt , wenn die Tiere von l> annheim oder 5rarl » rnhe ans
unmittelbar nach öffentlichen Schlachthäusern oder anderen Schlacht -
vlehhöfeu mit der Eisenbahn ausgeführt werden .

Karlsruhe, den 2. Februar 1912. Großh . Bezirksamt .

Wien-WM M .
Wertvolles Nachschlagewerk, m.

Tabellen und Berichten über alle
Börsenwerte , versend , auf Wunsch
vollständig kostenfrei :

(§mil Meyer ,
Bankgeschäft , Stratzburg i. E„

Küßstraße 3.
Vertreter der Bankfirma Mar
Daniel , Hamburg . Telephon 3036 .

Telsgr . -Adresse : Spezialbank .

Schwanenstraßc 4, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen- und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen .

fk . K>ett,lrai 8ef 8tt . 8v
Ksulsokukstsmpslksbrik
Qrsvisr - u f' rLgssnstLit
gier - uncl Wsrtmsrksn
IVIetsII- u -Smalllssokilcksr

f rscMriekerSmNieke 8 orten "WS
stets vorrätig in äsr

v. f. WIemIiell ülcklielilisilillliiig m. b . a.

Ile 8«te
und sicher wirkende medizinische Seife
gegen alle Haniunreinigkeuen und
pontansschmge, wie Mitesser , Finnen,
Flechten , Blütchen, Genchtsröte rc.
ift unbedingt die allein echte
Steckenpferd - Teerschwefcl - Seife

v . Ber.mann L Co., Radebenl
L Stück 50 bei :

Carl Roth , Hosdr . , Herrenstraße 26,
W. Tscherning , Drog . ,Amalienstr . 19,
Wilh . Baum , Werderstraße 27 ,
Jul . Dehn , Nachf -, Zähri ' ge -str. 55
Otto F ischer , Karlftraße 74 ,
Th . Walz , Kurvenstraße 17 ,
Otto Mayer , Wilhelmstraße20,
W. Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Luisenstraße 68,
in Mühlburs : Strauß -Drogerie,
in Durlach : Einhorn- Apotheke.
Goldener Kranz , Adlerstr. 38.

Heute Samstag

wozu freundlich einladet
Frau Fränklc , Witwe .

Mißt, UW Ml)
McrWuilg

ohne Bieraufschlag, findet man täglich
in der

Restauration zur

„Stadt Straßbnrg"
in Karlsruhe, Markgrafenstr . N IL ,
wozu höflichst einladet.

Franz Steidlinger .

Ullt WM,M "
.

Hsrrsii8trL88S 4.

Leiilsektlsg!
^ —

LL



Bin von heute ab unter

Nr. 3195
an das Telephonnetz

angeschlofsen.

Franz Zeller, ML
Werdcrstratze I .

Bin unter

»Ir. 3188
an das

Telephonnetz angeschlossen.

I . Müller,
Tapezier u Dekorateur ,

Hirschstraße 18.

LinkLuf8g«nossen8ekas1
Ksrlsi-uksr

XolonisivLi 'onkLnlllsi' L. m . d. N.
odoriert dsi idrsa LLilsslisäero

Luklsr 's - Lsils nnä
^ kased - Lxtralrt » I 'amos "
mit lZatsoksmen kür nüt^Iirrds

uoä pralrtisoks 2llssadsll

Mz-S
ist §arantisrt rein , Zaber spar¬

sam im Oobrauoti.

M M ! ..sSM
"

ist überallbeliebtrmck erdültliek.
^ lleinisss k'abrikantsr! :

I . IHfelolrvn 8e Suklvn

vampssslfen-fadrili
IleuvisZ a . kbeio .

Saalpostkarten
ISO Stück von Mk . li .sv an.

Ernst Schüler ,
Kunsthandlung und Postkartenverlag ,

Kaiser -Passage S.
12

« I »er««et,.
» l>. s«ell. I«,. . Wl„ «l,

pksecls -
lappivk « lcautt man am dosten

nock billixsten

IMlÄ. UÄSllWiMll,
Hebe Zensor- nnä llrourstrasse,

Mv«v»x Ursn-srrasso .

z-Izeiüe APthck«
ßid morgen LsMgg llllchmittllg

geöffnet :
Adlerapothcke»
Friedrichsapotheke ,
Hirschapotheke,
Hofapotheke,
Löwenapotheke,
Sofienapotheke .

DiS mittags 2 Ubr sind alleApetheken
geöffnet.

Gottesckienlte . — 4 . febr .
Evangelische Stadtgcmeinde .

- tadtkircke . *1r9 Uhr MilitärgotteS -
dienst : Milit .-OberpfarrerKirchenral
Schloeinann .
10 Uhr Stadtpiarrer Kühlewein .
*1412 Uhr Christenlehre : Stadt -
psarrer Kühlewein ,
leine Kirche . *1-10 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
*1-12 Uhr Christenlehre : Hofprediger

6 Uhr : Stadttnkar Müller ,
- chloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Bremdl . >
ohanneskirche . s '-10Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.
*1- l 1 UhrChristenlchre : Stadtpfarrer
Hesselbacher.
s . 12 Uhr : Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
6 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
hristuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde .
K«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
pfaner - Rohde .
6 Uhr : Stadlvikar Rinkler .

>emeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
»1. 12 Ubr Christenlehre : Stadt -
psarrer Schilling .

utberkirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .
*-«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
S Uhr : Stadtvikar Mayer.

Gartenstraße 22 . ^ -10Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
*,«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofvnar Brandt .

Diakonisscnhauskirche . Bonn .
10 Uhr : Pfarrer Kau.
Abends

*

*i-8 Uhr Monatsmissions -
stunde : Missionar Knobloch.

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) *<-10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
",4l I Uhr Chn'stenlehre : Dekan Ebert .

Evang .- l«therische Gemeinde (alte
Friedhofkapelle) . Vorm . 10 Uhr :
Pfarrer Fuchs .
Abendmahlsfeier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte *l-10Uhr .

Wochengottesdienste .
Montag , 5 . Februar .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Mittwoch , V. Februar .
Stefanienstraße 22 . 8Uhr : Hof-

prediger Fischer.
Donnerstag , 8 . Februar .

Kleine Kirche , b Uhr : Stadtvikar
Brauß -

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt -
pfarrcr Hefselbacher.

Lutberkrrche . v Uür : Stadtvikar
Müller .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtteil Mühlb .) 8 Uhr -
Stadtvikar Hessig .
Ev . Sradnnisston » Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
K4I 2 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stndtm . Lieber.
*/4l2 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanncskirche : Pfr . Bender .
* 412 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
*1-3 Uhr Jungfrauerwerein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend¬
abteilung ). 3 Uhr Jungfrauerwerein
von Fräul . Schweickert , Marien -
straße 1. 4 Uhr Jungfrauen¬
verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jimgsrauen -
verein d . Schwester Lene, Adlerstr . 23.
»,4b Uhr Abendgottesdienft : Pfarrer
Bender .
6 Uhr Dortrag von Miss -Inspektor
Pfr . Dipper aus Basel über : „Unsere
Arbeit rm Kampf gegen den Islam ".

Montag , abends 7 Uhr , Flickverein.
Montag , abxxds 8 Uhr , Bibelstunde

Augustastratze 3 : Stadtmiffionar
H- lchele-

Dienstag , abends 7 Uhr , Stnckverein
der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtmiffionar
Lieber. Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet-
sttnide für Frauen .

Freitag , abends *,4? und *1-9 Uhr,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Freitag , abends *1-9 Uhr, Blaukrcuz -
versammlung .

Christ!. Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , abends 8 Ubr , Vortrag von
Herrn Wißwässer über : „Die Ent¬
wicklung des Christentums bis zu
Konstantin dem Großen " .

Dienstag , abends *i-9 Uhr , Bibelbe-
sprcchung für Männer .

Mittwoch , nachm. *1-3 Uhr , christl.
Bäckelvereinigung .

Donnerstag , abends *1-9 Uhr , Bibel -
befvrechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends »/»9 Uhr, Gebets¬
stunde.

Ev . BereinShanS , Amalienstraße77.
Vormittags *,412 Uhr, Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenverein .
Abends 8 Uhr Lichtbildervortrag von

Pfarrer Deggau über : „ Totentanz
und Lebensfürst " .

Montag , ab . 8 Uhr , Jngendabteilung .
Montag , ab . *1-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends *1-9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - imd Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends *,'49 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtmiff . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬
verein .

Donnerstag , abends */49 Uhr , Allge¬
meine Versammlung , Durlacher -
straße 32.

Sanrstag , ab. *1-9 Uhr , Gebetsoerei¬
nigung für Männer und Jünglinge
Katholische Stadtgemeinde .

St . Stephanskirche . 5 Uhr
Frühmesse .
6 Uhr heil . Messe.
7 Uhr heil. Messe mit Generalkom -
mnnion für die letztjährigen Erst -
kommunionkinder .
* 49 Uhr Militärgottesdienft m . Pred .
9*1- Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . "
*,4l2 Uhr Kindergottesdienst mit
Kindeivredigt .
*i-3 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
3 Uhr Corporis Christi -Bruderfchafls -
andacbt.
*1-4 Uhr Versammlung für die
Jungfrauenkongregation .
Montag , abends * 49 Uhr , Versamm¬
lung mit Predigt für den christl.
Mütterverein .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
*1- 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Ubr Christenlehre für Jünglinge .
*1-3UhrCorporisChrisü -Bmderschast .
3 Uhr Rüttrrvrrein .

Montag , *1-9 Uhr, Mannerkongre -
gation .
Mittwoch , *1-9 Uhr , Jünglingskon -
aregation .
Freitag Herz Jesu -Amt .

Liebfrauenkirche . 6*>4Ubr Früh¬
messe ; Monatskommunion der Erst -
kommunckanten.
*149 Uhr Singmesse mit Predigt .
*1-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
*1-3 Uhr CorporisEhristi Bruderschaft
mit Segen .
3 Uhr Versammlung des Mütter¬
vereins mit Predigt und Segen .
Dienstag ,

* «10 Uhr hl. Messe für
den Mütterverein .
Donnerstag ,

*1-9 Uhr abends , kirch¬
liche Versammlung der Jungstauen -
kongregatwn mit Ansprache u . Segen .

St . Vinzentiuskapelle . *,4? Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
5 Uhr Amt .

St . Bonifatinskirche . *14? Uhr
Frühmesse und Generalkommunion
der Männerkongregation .
8 Uhr Singmcsse mit Predigt .
*1-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
*i4t2 Uhr- Kindergottesdienst m , Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
*1-3 UhrCorporis Christi -Bruderschaft .
3 Uhr Versammlung des christl.
Mütterverems .

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer vr . Holtzmamr .

Lndwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl. Messe.

Städtisches Krankenhaus .
*,4g Uhr , hl . Messe mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
*>47 Uhr Frühmesse .
*14? , »,47 und * -8 Uhr Austeilung der
hl. Kommnnivn .
*1-8 Uhr Deutsche Singmesse (vor¬
her Monatskommunion der vorig¬
jährigen Erstkommnnikanten ) nnt
Generalkommunion der Jünglings -
sodalität .
*1-10 Uhr Hanptgottesdienst m . Pred .
*1-2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .
»,4ö Uhr Rosenkranz .
*1-6 Uhr Titularfestgottesdienst der
JünglmgSsodalilät mit Pred . , seierl.
Aufnahme , Prozession und Tedeum .

Rüppurr (St . Nikolauskirche .) 9 Uhr
Sinfmesse mit Predigt .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft
mit Segen .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün -
winkcl.) 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
munion für die Mädchen .
9 Uhr Amt mit Predigt .
*1-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft
mit Segen .
6 Uhr Rosenkranz.

St . Miöbaelskirche (Beiertheim »
*1-7 Uhr Frühmesse mit AuSlciluiW
derhl .Kommunion vor - und nachheffl
Monatskomnumion der Jünglinge ,1
*,«9 Uhr Sinamesse mit Predigt . .
*1- 10 Uhr Hanptgottesdienst mi!
Predigt und Hochamt.
»,4l 1 Uhr Schülergottesdienst n«i
Predigt .
1 Uhr Christenlehre für Jünglinge
*1-2 UhrCorporis Christi -Bruderschaft
mit Segen .
4 Uhr Veisammlung der christe «
lebrpflicht. Mädchen im Schwestern¬
haus .

( Nlt - jKatholische Stadtgcmeinde . 1
Auferstehungskirche . 10 Uhr: :

Stadtpfarrer Bodenstein . '

Snglisk vkunot »
I*trüll <in «eN»u» , st»i, «rpl » lo .
11 L.. N . kraz -er » anä Holze

Oommuniov . !
L . 8 . Pottviiliam Ll.

ksrm . Olraplaia .

ZionSkirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiercheimer Allee 4).

Vorm . *1- 10 Uhr Predigt : Prediger
F . Becker.

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . *1-4 Uhr Evangelisation .
Nachm . *1-8 Uhr Jungsrauenoerein .
Dienstag , abends *-46 Uhr , Gebetsver-

sammlung .
Mittwoch , abends *1-9 Uhr, Jünglings - :

und Männcrverein .
Donnerstag , abds . * 49 Uhr , Bibel sttlnde
Vereins - Veri ammiunge «.

Sonntag, 4 . Februar .
*1-4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen,

Waldhornstraße 11 u . Adlcrstraße 7.
Montag , 5 . Februar .

Abends 8 Uhr : Lutherblmd (jüngere
Abteilung ) im Konfirmandensaal
der Lutherkirche.

8 Uhr : Bibelkränzchen für Mädchen :
Wal -> ornstr . 1t .

DtenStag , 6 . Februar .
Abends 8 Uhr un Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechung.
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße b

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr aberüs
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvikar Hessig .

Mittwoch , 7 . Febrnar .
*1- 4 Uhr : Senanaverem , Waldhorn -

sttaße 11.
8 Uhr : Schüler -Bibelkränzchen , obere

Abt . : Waldhornsttaßc 11 .
Abends 8 Uhr : Versammlung brr

konfirmierten Mädchen im Konfir¬
mandensaal der Luiherkirche.

Abends 8 Uhr : Lutherbnnd (ältere
Abteilung ) rm Konfirmaudensaal der
Lucherkirche.

Freitag , S . Febrnar .
Evang . Gemeindehaus , Gerbelstraße b
(Stadtt . Mühlb. 1: 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter : «

> Deka» Ebert . I
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